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Die Völkerfamilie und deren Zustand
   1 So wollen wir einmal wieder auf die einzelne Familie schauen, ihren Zustand analy-
sieren und von dorther sodann ableiten was da im völkergroßen Maßstab geschieht und
somit von der kleinsten Zelle abstrahieren um zum globalen Völkerfamilienverbund zu
gelangen.
   2 Die gewissen, die Familie bestimmenden Nervenmuster habt ihr ja nun soweit verin-
nerlicht und so ist euch bekannt, daß der Vater als Haupt der Familie freilich schon von
seinem Weib mithilfe deren Kinder entthront wurde als Folge dessen, weil der Mann sich
nicht mehr von Mir inspirieren und führen ließ und somit für seinen Treuebruch gegen-
über Mir mit dem Verlust seiner Stellung innerhalb der Familie bezahlen mußte.
   3 An die Stelle des Vaters als Mein Vertreter hier auf Erden gelangte sodann sein Weib
aufgrund der Einsprache von Luzifer, denn das Vakuum des Vaters hatte dann auch schon
sein Weib ausgefüllt und Luzifer ist sodann ihr eigentlicher Mann geworden. Seht, Meine
Kinder, das ist die Folge des Emanzentums hier auf Erden, welches sogleich in den teufli-
schen Feminismus mündet, der nur ein Ziel hat das darin besteht, den weißen Mann zu
vernichten! Damit vernichtet der Feminismus sogleich die traditionelle Familie mit ihren
auf Mich ausgerichteten christlichen Werten und treibt eine extreme Hurerei mit allen
Fremden und sogar mit den eigenen Kindern.
   4 Die so von ihrem Vater getrennten und isolierten Kinder zweifeln sogar an ihrem Ge-
schlecht und werden ähnlich umerzogen wie dies das gesamte deutsche Volk seit ca. 100
Jahren erlebt, über welches von Seiten der Khasaren eine unglaubliche Haß- Lügen- und
Greuel Maschinerie hereingebrochen ist, die kein gutes Haar mehr an dem Deutschtum
gelassen hat. Der Vater hat einen enormen Preis dafür zahlen müssen, daß er sich vom
Seelenvergeistigungsprozeß abgewandt hat mit der Folge, die Macht und Kraft über sein
Weib, über seine Kinder und letztlich über seine Bestimmung verloren zu haben.
   5 Das Exempel der Khasaren, die sich hinter den Juden versteckten und sich somit als
die neuen Juden noch nicht öffentlich deutlich gezeigt haben, betraf also zuerst das
deutsche Vaterland und in Vertretung dessen, Adolf Hitler und später sodann einen jeden
einzelnen Mann, dem es schon überhaupt nicht mehr erlaubt wird, sich als Mann zu ge-
ben, sondern er muß der dümmliche, infantile Michel sein oder wie Ich es hier in den Le-
benswinken nenne, er muß der erbärmlich schwache und senile Hansel sein.
   6 Nach der erfolgreichen Umerziehung von Deutschland, der Dämonisierung von Hitler
und später sodann der typischen Männer wurde das gesamte Szenario auf alle europäi-
schen Nationen ausgeweitet und in einem weiteren Abstraktionsschritt sodann auf den
weißen Mann überhaupt, so daß in Folge auch das gesamte Europa von satanischen Mäch-
ten gelenkt wurde mit der Konsequenz der Vernichtung der einheimischen Bevölkerung
und der sogenannte Völkeraustausch ist im großen Stil geschehen. Von den eigentlichen
Deutschen, die per Rasse nach zu diesem alten Kernvolk gehören, existieren gegenwärtig
in Deutschland nur etwa die Hälfte und der Rest setzt sich aus den üblichen Mischvölkern
zusammen und im übrigen Europa sieht es auch nicht soviel besser aus.
   7 Im letzten Völkervernichtungskrieg seitens der Khasaren und ihren Vasallen wurde
diese einheimische Bevölkerung sodann durch eine Art von Hypnose durch die sich in den
gegnerischen  Händen  befindenden  Medien  dazu   gebracht,  sich  selbst  mittels  der
Impfspritze umzubringen. Es ist klar, daß die Führer dieser Kabbale freudig erregt sind,
daß ihnen diese unglaubliche Vernichtungspraxis so gut gelungen ist. Diese satanische
Psychologie der Verführung der Massen zum Selbstmord ist die neueste Strategie, die
hier weltweit zum ersten Mal gelungen ist, denn zuvor, im ersten Weltkrieg hat das noch
nicht so ganz funktioniert gehabt und auch in den Jahren nach dem 2. Weltkrieg, als die



deutsche Bevölkerung ebenfalls mittels der Impfspritzen dezimiert werden sollte, konnte
das noch immer rechtzeitig verhindert werden.
   8 Doch nachdem die Sexualität von den Khasaren entfesselt wurde und dem weißen
Mann die Sinne vernebelte und er sodann sein mit dem Nervengift der Emanzipation ge-
gen ihn aufgepeitschtes Weib nicht mehr in den Griff bekam und seine Kinder dann auch
nicht, war der Zeitpunkt für die Zionisten gekommen, ihre Ernte einzufahren. Die Aus-
saat war gelungen, der deutsche Mann und Deutschland insgesamt vom Geist getrennt
und die übrigen germanischen Völker in Europa erlebten wie gesagt nach diesem Muster
ähnliches und so folgte dieser kollektiven Verabschiedung des weißen Mannes, der sich
deutlich und eindeutig von Mir verabschiedet hat, dann eben auch sogleich der kollekti-
ve Selbstmord mittels der Durchmischung der fremden Rassen und zuletzt dann auch
noch diese Impfaktion als Malzeichen des Tieres.
   9 Die weißen Völker trieben zu Millionen ihre eigenen Kinder  ab, die Weiber bean-
spruchten ihren Bauch und somit den Leib nur für sich und da war kein Gedanke mehr
daran, eine funktionierende, kinderreiche Familie ins Leben zu rufen, sondern das ge-
naue Gegenteil war der Fall. Somit ist ab diesem Moment auch schon deutlich der Nie-
dergang solcher debilen Völker eingeläutet worden, denn die Bestimmung des Weibes ist
es ja nun, Kinder zu gebären und diese sodann auch im Einklang mit ihrem Manne aufzu-
ziehen um sich dadurch geistig aufgrund dieser Nächstenliebe eine Stufe höher zu entwi-
ckeln!
   10 Nun, ihr wißt hier allerdings durchaus, daß der weiße Mann da sicherlich von Seiten
der Khasaren verführt worden ist und dessen Weib sowieso, aber zum Verführen gehören
eben immer zwei und so ist der Verführte hier ja nur deshalb zum Selbstmord verlockt
worden, weil er sich deutlich von Mir abgewendet hat. Damit hat er sich von seinem
Nächsten abgewendet und damit wurde seine Familie zerstört. Der Spalt zwischen Mann
und Frau wurde immer extremer und so gibt es diese Einheit zwischen dem Mann und
seinem Weib so gut wie nicht.
   11 Freilich gab es genügend Stimmen die gewarnt hatten, aber in der Entfesselung von
seinen Trieben ließen sich weder der Mann noch das Weib da irgendwie aufhalten und
nur sehr wenige blieben Mir treu. Die jahrhundertelang verfolgte Strategie der Vernich-
tung des Christentums, der Vernichtung des weißen Mannes, der Vernichtung des Vaters,
seiner Familie etc. befindet sich nun zum Ende dieser gegenwärtigen 2000jährigen Epo-
che auf dem traurigen Höhepunkt.
   12 Zuerst mußte dessen Herz durch die Triebentartung geschwächt werden und das Herz
der weißen Völker ist nun einmal Deutschland und dazu mußte eben sein Weib, das ist
England, durch der Juden Intrigen emanzipiert und in die Materie verlockt werden und
der stolze Mann Deutschland schaute nicht mehr so sehr auf Mich, Der Ich ihn hätte dar-
aus retten können, sondern er schaute auf seine Macht und Kraft und bildete sich etwas
darauf ein.  
   13 Ihr wißt es ja, daß ihr bei vollbrachter Tat sagen solltet, daß ihr nur faule Knechte ge-
wesen seid und ihr solltet es euch nicht persönlich anrechnen, sondern Mir allezeit die
Ehre geben. Warum, das werde Ich euch im Verlauf dieser Mitteilung noch sagen, doch
genau daran ist Deutschland seinerzeit gescheitert!
   14 Bei einer christlichen Familie würden sich die Eltern gerade auch durch die Erziehung
ihrer Kinder und im Umgang mit ihren Nächsten ja schon gut vergeistigen können und
könnten so auch ihren Kindern ein Vorbild darin sein, denn der Mann und sein Weib wä-
ren dann seelisch eins und es gäbe da auch keine Differenzen. Dazu habe Ich euch hier in
diesen Mitteilungen den Begriff der geschwisterlichen Liebe genannt, die zu erreichen
der Mann und dessen Weib bestrebt sein sollen. Doch der Bruch, schon vor 100 Jahren in
den Familien erdweit unter den weißen Völkern und also auch im Herzland Deutschland



geschehen, im eigentlichen Vaterland, schuf eben diese Diskrepanz zwischen den beiden
Geschlechtern.
   15 Das Weib wurde dominant, schon zur Zeit wo England die Völker beherrschte und da
ist im Eigentlichen auch schon der Endzyklus eingeläutet worden und als die zwei Welt-
kriege geschehen sind, da verlor der weiße Mann seine Stellung innerhalb der Familie
und Deutschland verlor seine Stellung als verantwortlicher Vater gegenüber seinen Kin-
dern und hier sind Amerika und Rußland gemeint.
   16 In der kleinen Familie zeigte es sich so, daß die Mutter die Herrschaft an sich riß und
die Kinder auf ihre Seite zog und der Vater blieb isoliert. Er konnte arbeiten und schaf-
fen wie er wollte, letztlich nutzte es ihm nichts, er bekam seine Stellung nicht mehr zu-
rück, denn das hätte er ja nur in der Hinwendung zu Mir vermocht. Im weiteren Redukti-
onsschritt, hier durch den 2. Weltkrieg vorgebildet, bekam der Vater alle Schuld aufge-
bürdet und mußte für sein ehemaliges Weib und dessen Kinder exorbitante Schuldzahlun-
gen ableisten. Der Vater hätte da noch das Blatt wenden können, wenn er seinen Sohn,
hier in Rußland vorgebildet, hätte erreichen können, aber das Rußland zu Stalins Zeiten
war eindeutig auf Seiten von England und Stalin, als Aushängeschild des trotzigen Soh-
nes, wollte selbst die gesamte Herrschaft an sich reißen.
   17 Amerika mit England riß den Sieg über das Vaterland an sich weil, wie schon angedeu-
tet, Deutschland als Vaterland sich nicht nahe genug bei Mir befand, sondern in großen
Teilen wieder mit dem Heidenkult liebäugelte oder auch schon zu sehr vom Pseudochris-
tentum vereinnahmt wurde. Rußland, welches einen hohen Blutzoll für seinen Verrat am
eigenen Vater bezahlte, ging als Siegermacht schlecht aus und hielt sich nur am geteil-
ten Deutschland noch schadlos, doch Angloamerika gab sodann die Richtung vor.
   18 Dann, in der Zeit nach dem zweiten Weltkrieg bis zum Jahre 1992 wogte es zwischen
Amerika und Rußland hin und her bis zuletzt die angloamerikanische Seite die Überhand
bekam, Deutschland zu zwei Dritteln wieder vereint wurde und die Sowjetunion zerfiel.
Dann hätte sich ab dieser Zeit der Vater mit seinem Sohn wieder verbünden können und
die Vormachtstellung von Amerika wäre vorbei. Aber in den einzelnen Familien zeigte
sich zu dieser Zeit mehr und mehr die Tendenz, daß sich die Mutter mit ihrer Tochter
verbündete, sie auf ein hohes Roß hievte und die Tochter somit in den Familien mehr
und mehr die Zügel an sich riß und den beinahe schon senilen Vater hinausdrängte und
der Sohn von seiner Mutter entweder verzärtelt oder stiefmütterlich behandelt wurde,
um zu verhindern, daß er den Kontakt zu seinem Vater suchte.
   19 Der Vater, also Deutschland insgesamt, hätte sich zu dieser Zeit einen Ruck geben und
sich wieder mit Mir verbinden müssen um diese drohende Allianz zwischen Mutter und
Tochter zu unterbinden, aber das unterließ er leider und suchte viel lieber sein Heil in
der Fremde und der hinzugefügte mitteldeutsche Teil, die ehemalige DDR, entfesselte
sich da leider auch in den westlichen Werten und ließ den Sohn, also Rußland, links lie-
gen. Beide Teile Deutschlands ließen ihren Sohn in ihrem illusionären Siegestaumel weit-
gehend unbeachtet. Es trat zwar in der Zwischenzeit in Deutschland mit dem Kanzler
Schröder ein Freund Rußlands auf und Putin erwiderte diese freundschaftliche Geste,
doch da weder Putin noch Schröder die Geschichtslügen korrigierten und im Gegenteil
sogar die Dämonisierung von Hitler Deutschland fortsetzten, so konnte Ich das Verhältnis
zwischen dem Vater und seinen Sohn nicht auf eine reale Basis stellen mit der Folge, daß
Schröder seine Stellung verlor und Putin ähnliches wie Hitler erleben wird.
   20 Nun, der Vater in dieser damaligen Zeit bekam also wieder ein wenig mehr Gewicht,
weil die Mutter und ihre Tochter es ihm erlaubten, sich in seinen Illusionen zu ergießen
und herumzuschwelgen und er glaubte, wieder mit seiner alten Familien zusammen zu
kommen, doch das war nur eine Finte von Seiten Mutter und Tochter, die ja letztlich nur



die Ressourcen des Sohnes benutzen wollten und wußten, daß der Sohn nur über den Va-
ter erreichbar war.
   21 Dem Vater wurde es erlaubt mit seiner wirtschaftlichen Kraft, denn arbeiten konnte
er ja noch gut, ein neues Gebilde namens Europa aufzubauen, die Mutter trat da von
Seiten ihrer Tochter genötigt widerwillig ein und ließ es sich teuer vom ehemaligen Mann
Deutschland bezahlen. Der Vater rackerte und verausgabte sich und schuf im Glauben an
seine Erneuerung ein Kunstgebilde namens Europa, daß nur ein geheimes Ziel  hatte,
nämlich die Unterwerfung von Rußland um an dessen Ressourcen zu gelangen mit der
gleichzeitigen Vernichtung Deutschlands. Da die Absichten von Mutter und Tochter fins-
ter waren und sie ihren Mann und Vater getäuscht haben und ihm vorgaukelten, seine
Familie wieder zu erhalten, so tat Deutschland alles um deren Willen zu befriedigen.
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   22 Doch Deutschland wurde nicht wieder vereinigt, denn der dritte Teil, der unter polni-
scher Verwaltung steht, wurde ihm verwehrt und diese nur teilweise Wiedervereinigung
mußte diese Vaternation mit einem sehr großen Preis bezahlen, denn die Stärke der D-
Mark wurde aufgegeben und Deutschland mußte sich verpflichten sich für die Schaffung
eines Europas einzusetzen, welches letztlich nur dem Ziel diente, es auszusaugen und
für immer unschädlich zu machen, denn alle anderen europäischen Nationen konnten
sich somit an der noch vorhanden Kraft des Vaterlandes sättigen und zehrten es damit
aus.
   23 Doch da die Entstehung des heutigen Europas eindeutig auf den Prinzipien Satans be-
ruhte und deswegen auch nicht die Verbindung zwischen dem Vater und seinen Sohn kor-
rigierte, sondern Deutschland und Rußland drifteten auf Geheiß Amerikas immer weiter
auseinander, da die amerikanische Tochter es ihrem Bruder Rußland neidete, solch ein
großes Imperium zu besitzen und nur darauf lauerte, es ihm abzujagen, so wurden alle
guten Vorsätze des Vaters wieder ins Gegenteil verkehrt und diesmal kehrte sich die ge-
samte Situation von vor 100 Jahren wieder völlig um, denn nun war der Sohn gewillt mit
seinem Vater zusammenzuarbeiten, doch der Vater war schon zu weit in die Fänge Luzi-
fers verstrickt und konnte sich von seiner Tochter nicht mehr freimachen.
   24 Das Vaterland Deutschland hat sich schon zu tief in seinen Halluzinationen bezüglich
eines funktionierenden Europas verloren ohne zu bemerken, daß es mit der Schaffung
dieses satanischen Kunstgebildes mehr und mehr an Kraft, an Ressourcen und an Einfluß
verlor und blutete folglich unaufhaltsam aus. Das Vaterland veränderte sich zu seinen
Ungunsten und wurde mehr und mehr verweiblicht und die extreme Art des teuflischen
Feminismus übernahm die Leitung und gerade unter Merkel wurde der noch zum Teil
männliche Charakter völlig ausgetilgt und Deutschland verkam nun zum haltlosen und
debilen,  den  Vater,  das  Vaterland  und die  Familienstrukturen  zerstörenden,  das  Ge-
schlecht  verwerfenden, kraftlosen Weiberland, welches mit allen Fremden hurte und sie
im selbstmörderischem Todeswahn nach Deutschland und ebenso auch nach Europa hin
einlud.
   25 Auf der kleinen familiären Ebene zeigt sich solch ein Verhalten darin, daß der Vater
innerhalb seiner Familie von seinem Weib und seinen Kinder getrennt nur noch ein hallu-
zinatives Traumleben führt, welches von Drogen, meist dem Alkohol, hier weiter ange-
heizt wird. Ohnmächtig muß er mitansehen, wie sein ehemaliges Weib alle Bekannten
und Verwandten belügt, betrügt und wie er mehr und mehr ins Abseits geschoben und
dämonisiert wird, obwohl er weiterhin für seine ehemalige Familie arbeitet und schafft.
   26 Das genau ist die Situation, welche die Khasaren für den weißen Mann vorgesehen ha-
ben, denn ein schwaches Deutschland, ein umgemodeltes Weiberland verfügt nicht mehr



über die Kraft und Kompetenz des Vaters und hat sich vom Prinzip her, den in den Trie-
ben lauernden Dämonen unterworfen. Wenn Deutschland erst einmal gefallen ist, dann
ist der weiße Mann insgesamt in seiner Existenz bedroht. Ist das Herzland erst einmal
völlig besessen und hat es seine Verbindung zu Mir, Seinem Schöpfer damit ernsthaft blo-
ckiert, dann werden auch die anderen Völker und Nationen sehr darunter zu leiden ha-
ben, denn ohne ein Vaterland werden diese Völker keine moralische Verbindung mehr
haben und das gesamte erdweite, nun globale Völkersystem bricht sodann auseinander.
   27 Nach diesem Beispiel von Deutschland wird erdweit von Seiten der Khasaren und ihrer
Vasallen mit allen weißen Völkern vorgegangen, denn sie haben es deutlich versäumt,
sich an Mich zu halten!
   28 Rußland steht nun gegenwärtig in der Situation des damaligen Dritten Reiches, denn
so wie Hitler gezwungen war den Deutschen dort in Polen zur Hilfe zu eilen, die von den
durch Frankreich und England aufgepeitschten Polen drangsaliert und massakriert wor-
den sind, so mußte auch Putin seinen Landsleuten in der Ukraine zu Hilfe eilen. In der
letzten Mitteilung habe Ich darauf hingewiesen, daß dies deswegen geschehen konnte,
weil das Rußland unter Putin, trotz all dessen Verdienste um die Einigkeit des Riesenrei-
ches, dennoch den großen Fehler beging, die stalinistische Völkervernichtungsstrategie
nicht deutlich genug zu verurteilen und damit grenzten sich weder die Mehrheit der Rus-
sen noch ihr Präsident vom Mordcharakter Stalins ab, der auf Geheiß der Khasaren den
großen Krieg gegen Deutschland begonnen hat und bereit stand, Europa zu überlaufen.
Sie gaben dafür lieber Hitler alle Schuld daran und somit konnte im Volksbewußtsein der
Ukrainer diese große Schuld Rußlands nicht aufgearbeitet werden. Millionen von Ukrai-
nern sind unter Stalin bewußt in den Hungertod getrieben worden und nur der Eingriff
der Wehrmacht hat diesem Sterben ein Ende bereitet.
   29 Das erklärt aber auch, warum das ukrainische Volk in seiner Seele noch gespalten ist
und wieso sie da teilweise mit dem Hitlerdeutschland liebäugeln und damit die Russen
herausfordern. Die Ukraine, und damit auch jene Deutschen, die unter Stalin zu leiden
hatten, konnten in ihrer Seele nicht den Heilungsprozeß erleben, weil das Rußland Pu-
tins dafür kein Verständnis zeigte und sich Putin nicht eindeutig und deutlich von diesem
damaligen Völkermord verabschiedet hat. Hitler wurde alles Bösartige zugeschrieben,
doch dem eigentlichen Verursacher Stalin wird noch immer gehuldigt. 
   30 Deutschland indes wird von Amerika angeleitet der Ukraine zu helfen und verspielt
deswegen die Möglichkeit, sich mit dem Sohn wieder auszusöhnen. Aber diese Aussöh-
nung wäre auch nur eine Illusion, denn wenn nicht die damaligen Verhältnisse richtig
aufgearbeitet und im Bewußtsein der Völker korrigiert werden, dann ist an keine real
funktionierende Beziehung unter den Völkern zu denken.
   31 In der kleinen einzelnen Familie, so wie sie mehrheitlich gestrickt ist, denn Ausnah-
men sind genügend da, aber sie zählen in der Mehrheit nicht viel, weil sie die Waagscha-
le nicht zu ihrem Gunsten neigen können, hat der Vater also noch immer alle Schuld und
die Mutter, hier in England vorgebildet, kommt gut weg. Aber der Sohn hat nun durchaus
bemerkt, was die Mutter ihm angetan hat, doch muß er nun erleben, wie blöde sein Va-
ter in der Zwischenzeit geworden ist und somit gibt es für ihn keine Verständigung mit
seinen Eltern und es heißt sodann: Jeder gegen jeden!
   32 Es gibt freilich noch diese Väter, die sich nicht vom Weib soweit korrumpieren ließen
und es gibt auch noch Töchter, die dieses Nervenmuster nicht mitgespielt haben ebenso
wie viele Söhne und auch etliche Weiber und Mütter die sich nicht von Luzifer haben
täuschen lassen, aber sie alle spielen im großen Maßstab noch keine Rolle. Diese Kundga-
ben darüber, also des kleinen Schreiberlings Werke, spielen im weltgroßen Maßstab ja
noch keine Rolle und somit ist die Wahrheit, die ja leider nur hier verkündet werden
kann, noch nicht ins Bewußtsein der Menschen vorgedrungen. Aber es fängt zumindest



hier im Kleinen an und das ist sehr wichtig für den Fortgang der Menschheit, denn dieje-
nigen, die die neue Erde bevölkern werden, werden um diese Wahrheit sodann wissen
und nicht darum herumkommen!
   33 Der Aufklärungsprozeß hat also hier im Kleinen begonnen und ist in Folge nicht mehr
aufzuhalten, denn Ich Selbst stehe hier dahinter und auch, wenn des Schreibers Seele da
noch etliches nicht erkannt hat und auch teilweise noch träge gewesen ist, so ist diese
Arbeit wichtig genug, so wichtig jedenfalls, daß Ich Selbst ihm die Worte einflöße, doch
dessen Seele muß sie möglichst rein niederschreiben und dabei können und werden sich
sicherlich hin und wieder Fehlerchen einschleichen, doch tun sie der Gesamtheit der
Aussagen keinen großen Abbruch, sondern es ist von Mir aus deutlich gewünscht, daß
diese Arbeit Meines Knechtes Eingang in das Bewußtsein der Völker findet!
   34 Nun müssen wir noch auf den Satz zurückkommen, den Ich euch anfangs hier schrei-
ben ließ, daß nämlich auch der beste Knecht bei einem Erfolg seiner Arbeit sagen und
tatsächlich vollernstlich denken und glauben sollte, daß er nur ein fauler Knecht gewe-
sen ist.
   35 Deutschland von vor über 100 Jahren befand sich in seinem hochmütigen Stolz des
Kaiserreiches und gab Mir nicht die Ehre und ebenso war dies bei Hitler der Fall. Dieser
Knecht hier gibt mir jedoch alle Ehre und weiß selbst, daß er nicht viel dazu beigetragen
hat, daß diese Kundgaben hier niedergeschrieben werden. Nun achtet einmal darauf,
was ihr unbedingt verstehen müßt:
   36 Wenn der Schreiberling sich diese Worte und Werke selbst zugute schreiben würde,
was ja ohne weiteres ginge und was ja auch etliche schwache Seelchen so vermuten, so
würde er einerseits in Lob, Ruhm und Ehre stehen bei einigen und von anderen würde er
deswegen verteufelt und denunziert werden mit der Folge, daß die Gegenseite ihn letzt-
lich blockieren und ausschalten würde. Und, was ist geschehen deshalb, weil er Mir die
Ehre in allem gegeben hat?
   37 Niemand vermochte es seinen Schreibfluß aufzuhalten, niemand vermochte es diese
für die Völker wichtigen Mitteilungen zu verhindern und niemand vermochte es ihn zu
töten oder anderweitig einen erheblichen Schaden zuzufügen und niemand vermochte es
darüber hinaus, diese Werke zu unterdrücken, im Gegenteil er kehrte sogar triumphie-
rend mit seiner Schwester in der Volksmusik zurück.
   38 Nun, daran könnt ihr deutlich sehen, daß diese Werke von Mir herstammen, wenn sie
auch durch des Schreibers Seele gefärbt sind, was ja auch nicht anders geht. 
   39 Deutschland und im übrigen alle Länder und auch die alten jüdischen Völker und nun
auch noch das gegenwärtige Rußland haben das hingegen nicht beachtet und suchten ih-
ren eigenen Ruhm, ihr eigenes Lob und die Ehre und damit stehen sie letztlich in der
Stellung des emanzipierten Weibes, das sich letztlich nichts mehr vom Manne oder von
Mir sagen läßt und das bedeutet, daß deren Seele sich wieder durch jenen Hochmut zer-
streut und auflöst, so wie sich nun Europa, Deutschland und viele Nationen einfach auf-
lösen.
   40 Was heißt es denn, wenn Ich sage: „Und wenn ihr alles getan habt im Guten, so ver-
geßt nicht zu sagen, daß ihr da nur die faulen Knechte gewesen seid!“
   41 Wer hat es denn bewirkt, daß es funktionieren konnte, wessen Geist ist denn dafür
zuständig daß eine Wirkung geschah und durch wen überhaupt konnte das alles gelingen?
   42 Wenn beispielsweise solch eine Mitteilung geschieht, so muß sich der Schreiberling ja
nur hinsetzen, muß sich die Zeit dafür freihalten und muß genügend Übung haben und in
der Lage sein, diesen Meinen Einfluß aufs Papier zu bringen. Solch eine Mitteilung in ca.
3 – 4 Stunden zu schreiben wäre zwar eine Arbeit, auf die er stolz sein könnte, und die
momentan auch nicht von jemand anderen getan werden kann, doch die Wirkung, das
Überleben auch dieser Arbeit und die gute Wirkung auch in Zukunft für viele Menschen



usw. das alles obliegt doch Meiner Verantwortung, denn er mag ja schreiben was er will,
doch wenn es nicht in Meiner Ordnung wäre, so würde da weder eine gute Wirkung noch
etwas Gutes dabei herauskommen. Also wer sorgt dafür, daß alles im rechten Verhältnis
geschieht und wer gibt ihm denn überhaupt solche Worte ein und wer macht, daß er es
auch ganz gut überlebt?
   43 Was hat denn dieser faule Knecht daran für ein Mitwirken, daß diese Mitteilungen die
Menschen erreichen, daß damit auch schon eine sehr wichtige Gegenbewegung geschieht
die niemand aufhalten kann? Nun, so gut wie nichts, denn er mußte sich nur hinsetzen,
Mir glauben und vertrauen und seine Arbeit verrichten. Aber selbst das vermag so gut
wie niemand. Doch zu seinen nur drei  bis vier Stunden, also zu seinem einen Prozent
dieser Arbeit muß Ich doch zig Tausende von Stunden dafür sorgen, daß diese Kundgaben
gelesen, veröffentlicht, angenommen und befolgt werden und Ich muß für euch und alle
diejenigen die sie lesen, auch immer wieder die entsprechenden Verhältnisse schaffen,
damit sie wirken können und euch auf die Sprünge helfen. Meine Arbeit, das sind die 99
Prozent, die ihr nicht seht!
   44 Wenn also jemand für Mich tätig ist und es nicht bemerkt, daß Mein Geist ihn berührt
und er also Worte und Handlungen tätigt, die einzig aus Meinem Geist heraus entstehen,
dann wird er freilich sich diese Werke selbst zugute halten. Frage: Kann Ich das also wol-
len?
   45 Nein, natürlich nicht, denn nur Luzifer hält sich alles selbst zugute und wohin das
führt, das seht ihr ja. Jeder von euch muß also in sich konstatieren, wie er da von Mei-
nem Geist angesprochen und geführt wird und das muß ein jeder von euch auch wissen
und sollte den Unterschied zu früher bemerken, wo er abseits von Mir stand und wahr-
haft teuflische Werke verrichtet hat. Nur Mein Geist ist gut und nur Mein Geist zeitigt al-
lezeit gute Wirkungen und nur aufgrund Meines Geistes, den ihr euch erwerben müßt,
werdet ihr zur tatsächlichen Lebenswahrheit und Auferstehung kommen. Wenn also alles
so ist, was habt denn ihr dazu getan, daß es so werde? 
   46 Ihr habt dann nur euer luziferisches Ich beschnitten, habt da nur eure Seele zurück-
gestellt, habt durch die Demut eures Wesens Mein Geist angenommen was sicherlich für
einen luziferischen Menschen schon beachtenswert ist, aber die eigentliche Wirkung all
dessen kommt jedoch von Mir! Eure Arbeit, eure Mühsal ist es nur, euch in eurer Seele
soweit  zurückzunehmen,  so  daß  Mein  Geist  euch  auch  erreichen  und sodann  wirken
kann. Dafür dienen euch auch wieder Meine Kreuze, die Ich in Meiner Liebe euch verab-
reiche. Also wenn ihr nur eins gemacht habt, dann habe Ich doch schon Tausend für euch
getan und wer also ist ein fauler Knecht!
   47 Das sollt ihr unbedingt wissen um nicht dem Hochmut anheim zu fallen. Deutschlands
großer Fehler sowie überhaupt die Fehler alle Nationen, aller Völker, aller Menschen be-
steht darin, daß sie und ihr mit eurem 1 Prozent euch über die Wirkung Meiner Liebe,
Meiner Weisheit, Meiner Ordnung stellt und für euch in Anspruch nehmt, was eindeutig
Mir gehört!
   48 Gebt ihr Mir die Ehre, so gebe Ich euch die Fähigkeiten, die Kompetenzen und es ge-
lingt euch alles, weil ihr dem Vater treue Kinder seid. Doch gebt ihr Mir nicht die Ehre
und spielt ihr selbst den Weihnachtsmann, auf gut deutsch gesagt, haltet ihr euch also
für denjenigen, der mit den Geschenken beladen die euren beschenkt und sich groß in
Position stellt und sich loben läßt, so bin Ich nicht mehr bei euch. Bedenkt das, merkt
euch das, denn sonst wird euch nichts Bleibendes gelingen.
   49 Gebt ihr euch selbst die Ehre und nehmt ihr das Lob, den Ruhm und die Ehre von an-
deren an, dann kann Ich euch nicht mehr zurückrufen bei etlichen Fehlern, denn ihr
habt es euch selbst gegeben und von euren Nächsten angenommen anstatt von Mir und



so hat euch die luziferische Seele wieder vom Geist blockiert und ihr habt euch damit
mutwillig von Mir isoliert! Bedenkt das unbedingt!
   50 Amen. Amen. Amen.
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